
Chronik,
1900. August 25. Dem Professor Nettinger wird die Stelle des Rektors uud ersten Haupt-

lehrers cm der Realaustalt Naveusburg übertragen. (Auf 16. Sept.) Zum
Amtsverweser für ihn wird der Studierendeder Mathematik E. Drescher in
Tübingen ernannt.

„ 28. An die Stelle des als Amtsverweser nach Stuttgart versetzten Gymnasialvikars
Lutz wird Repetent Or. Diehl zum Gymunsialvikar ernannt; als neuer Repe¬
tent wird Vikar Erwin Ruoff bestellt.

„ September16. Durch Erlaß der Kgl. Kult.-Miinst.-Nbt. wird an Kl. IX eine zweite Stunde
fakultativenenglisch en Uuterri chts eingerichtet, erteilt von Prof. Münzenmaier.

16. Ansnahmeprüsuugen.
z g. Für den erkrankten Professor Lang (bis 6. Oktober) kann kein Amtsverweser

bestellt werden. Ebenso kann für den seit 1. Jnli d. I. bis 7. Januar 1901
erkrankten Prof. Gutermann an Vlll) kein Amtsverweserbestellt werden; ebenso¬
wenig für den vom 24. Sept. bis 6. Okt. erkrankten Prof. Fencht an Via.

„ 17. Die zweite realistische Hanptlehrstelle an der oberen Abteilung des Gymnasiums
wird dem Prof. Dangel am Reallycenm in Geislingenübertragen. Amts¬
antritt am 16. Oktober. >

„ Oktober 3. Die nntere Hanptlehrstelle an der zweiklassigenRealschule iu Wildbad wird
dem ElementarlehrerKirschmer übertragen. Amtsantritt am 16. Oktober.
Ihn vertritt vom 16. Okt. an bis 30. Nov. cancl. tlreol. Wentel.

10. Geburtsfest I. M. der Königin.
„ „ 11. Dem Prof. Münzenmaier wird mit Genehmigung des K. Ministeriums des

Kirchen- uud Schulwesens die Erlaubnis zur Ueberuahmeder seit Herbst 1899
von Rektor Dürr provisorisch besorgtem Norstaudschast der Haudelsschule
iu Heilbroun erteilt.

„ November 1. An Stelle des von hier abgehenden kathol. Stadtvikars und Neligionslchrers
am Gym. Notz tritt Stadtvikar Honer.

„ „ 5. Die Hanptlehrstelle an der Elementarschule wird dem Hilfslehrer Knödel an
der Realschule in Baihingen übertragen. Amtsantritt am 1. Dezember.

„ „ 22. Bekanntgabe eines kaiserlichen Erlasses vom 27. Febr. l. I., betr. Vergünstigung
für Schüler der Vlll. und X. Klasse zum Eintritt als Seekadettenin die
KaiserlicheMarine.

Weihnachtsferien.

Für den feit 21. Jannar erkrankten Professor Hartmann kann kein Stell¬
vertreter bestellt werden.
Feier des Gcburtsfestes des deutschen Kaisers mit turnerischenVorsiihrnngen
und einer Ansprache des TnrninsPektorS Prof. Lechler in der Turnhalle.
ZeichenlehrerEberbach wird zum Zweck anderer Verwendung von dein Zeichen¬
unterricht am Gymnasium enthoben und dieser Unterrichtdem Kuustmaler
L. Sitzler übertragen. (Vom 1. April ab).

1901.
Dezember 23.
Januar 6.

23.

27.

Februar 21.



Februar 25. Feier des Geburtsfestes S. M, des Königs. Festrede von Rektor Dürr

über „die Entwicklung der Verfassung der Reichsstadt Heilbroun". Rektor Dürr

erhalt vou S. M. dem König das Ritterkreuz I. Kl. des Friedrichsordens.

März 2. Turnlehrer Hoheuaker krank infolge Unfalls bis 30. März.

„ 8.—1V. Außerordentliche Einjährigenprüfung an Kl. VII k; sämtliche 5 Teilnehmer

erhalten das Zeuguis der wisseuschaftlicheu Befähigung.

„ 16. Schriftliche Frühjahrsprüsuug iu allen Klassen.

„ 18. Prof. Hartman« nimmt sein Amt wieder auf.

31. bis > ^ x .

April 17. j Osterfenen.

12. Genehmigung der Einführung des Leitfadens von Bänitz für den Unterricht

in Botanik und Zoologie an den Klassen III n. IV.

„ 18. Aufnahmeprüfungen.

Mai 3. Präzeptor Roller an Id krank bis 1. Jnni, ohne Amtsverweser.

„ , 9. Erlaß der K.-M.-A.: Hinweisnng auf deu Erlaß des frauzösischeu Unter-

richtsministers, betreffend sprachliche Freiheiten im Französischen, vom

26. Febr. l. I.

Es wird bestimmt, daß die anfgesührteu Abweichungen von dem bisher gültigen

Sprachgebrauch bei den Prüsuugen nicht mehr als Fehler behandelt werden.

„ 13. ss. Klassenspaziergänge.

18. Erlaß betr. die Einführung eines wöchentlichen einstündigen Turn- und Spiel¬

unterrichts au Kl. II vom kommenden Schuljahr au.

Juui 4. Erlaß des Ministeriums des Kirchen- und Schulwesens ordnet die allmähliche

Einführung des 10V teiligen Thermometers in den Schulen an, bis spätestens

1. Jauuar 1906.

„ 8. Die Professoren Rösch und Lechler werden zn dem im Juli d. I. statt¬

findenden evang. Landexamen berufen.

„ 13. Stadtvikar Vöhriuger, Religiouslehrer an Kl. VId», wird nach Tübingen

versetzt; ihm folgt am 26. Jnni Stadtvikar Endriß.

25.-28. Schriftliche Reifeprüfung, woran sich 23 Schüler der Kl. X beteiligen.

27. Erlaß betr. Maßregeln zur Erhaltung und Erneuerung der Kenntnisse in der

alten Geschichte au deu oberen Gymnasialklassen.

Juli 2. Die Hauptlehrstclle für Mathematik uud Naturwissenschaften an der oberen Abt.

des Realgymnasiums iu Stuttgart wird dem Professor Laug am hiesigen

Gymnasium übertragen.

„ 3. Prof. Fencht erhält wegen Erkrankung Urlaub bis zum Eude des Schuljahrs.

Sein Lchrauftrag an Kl. Via wird dnrch die Repetenten Dr. Diehl und

Ruoff besorgt.

„ 5. u. 6. Mündliche Reiseprüfuug uuter Leitung des Königl. Kommissärs, Oberstudienrat

Or. Ableitcr. Sämtlichen Teilnehmern wird das Zeuguis der Reife erteilt.

„ 11.—13. Versctzuugsprüfuugen.

„ 29. u. 30. Mündliche öffentliche Prüfungen.

31. Schlußfeier.

September 16^ j Herbstferien.



s

Schüler.

Die Schülerzahl beider Anstalten, des Gymnasiums und der Elementarschule, betrug zu
Anfang des Schuljahrs 617. Im Laufe des Jahres traten weiter ein 29, wodurch sich die Gesamt¬
zahl auf 646 (gegen 633 im Vorjahr) erhöhte. Da aber 27 ausschieden, so verblieben am Schluß
noch 619 (gegen 602 im Vorjahr).

Von den 646 Schülern gehören au:
dem Obergymasinm 122 (X 25, IX 20, Vlll 17, Vlla 25, Vllb 35),
„ Mittelgymnasium 180 (Via 37, VIb 23, V-z. 33, Vlz 26, IVa 31, IVb 30),
„ Untergymnasinm 162 (lila 28, Illb 30, 11^ 26, IIb 28, 1^ 26, Id 24),

der Elementarschule 182 (IIa 33, IIb 30, Ilc 31, Iz 43, Ib 45),
darunter 538 Evangelische,71 Katholiken, 37 Israeliten.

Von der Gesamtzahl gehörten der Stadt Heilbronn an 477? die Zahl der auswärtigeu

betrug 169, daruuter 69 Ambulanten uud 100 Schüler, welche in Heilbronn Kost und Wohnung hatten.

Unter den Auswärtigen waren 13 Nichtwürttemberger, unter diesen 5 Badener, 3 Preußen,

3 Hessen, 2 Engländer.

Es starb im Laufe des Schuljahrs 1 noch jugendlicher Schüler aus Elementarklasse Ib,
Emil Ebenhoch, Sohn des Konditors,Donnerstag den 31. Januar 1901.

An der diesjährige» Reifeprüfung beteiligten sich 23 Kandidaten unserer X.Klasse, welche

die Prüfung mit Erfolg bestanden, nämlich:

Walluf, Paul, Sohu des Landgerichtsrats in Heilbronn.
Bertsch, Albert, „ „ Gerbermeisters in Großbottwar.
Blezinger, Ottmar, „ „ Hofrats in Crailsheim.
Bnbenhofer, Erwin, „ „ Oberamtsarztsl)r. in Vaihingena. E.
v. Bülow, Hans, „ „ f Rittergutsbesitzers iu Dnssin, Mecklenburg-Schwerin.
Eloß, Otto, „ „ Fabrikdirektors in Heilbronn.
Diem, Gustav, „ „ Kaufmanns in Bönnigheim.
Foß, Karl, „ „ f Schultheiß in Flein, O.-A. Heilbronn.
Geyer, Erich, „ „ Landgerichtsrats in Heilbronn
Glaß, Karl, „ „ Kaufmanns in Heilbronu.
Höring, Heinrich, „ „ OberamtsarztsHofrat Or. in Weinsberg.
5kleine, Paul, „ ,. Rechtsauwaltsin Heilbronn.
Lang, Ernst, „ „ Kausmannsin Heilbronn.
Maisch, Friedrich, „ „ Oberförstersiu Freudenthal,O.-A. Besigheim.
Münzenmaier, Heinrich, „ „ Professors in Heilbronn.
Nemppis, Martin, „ „ Schulrats in Heilbronu.
Rümeliu, Richard, „ „ Kommerzienrats in Heilbronn.
Schi» id, Bernhard, „ „ OberamtsarztsDr. in Brackenheim.
Schwammberger, Emil, „ „ Wirts in Löwenstein, O.-A. Weinsberg.
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Thumm, Max, Sohn des Missionars in Heilbroun.

Tott, Felix, „ „ Elcincntarlehrers in Heilbronn.

v. Trott zu Solz, Erich, „ „ Fabrikanten in Heilbronn.

Nischer, Otto, „ „ 's Pfarrers in Vamnerlenbach, O. A. Oehringen.

Non diesen will einer ev. Theologie studieren, 8 Rechtswissenschaft, 4 Medizin, 2 Forst-

Wissenschaft, 2 technische Fächer, 2 wählen die militärische Laufbahn, 4 das Bankfach.

Friedrich Weiubrenner von Klaffe X beteiligte sich im März mit Erfolg an der außer-

ordentlichen Reifeprüfung in Reutlingen.

Am Schluß des Schuljahrs 1899/IWt) hatten 24 Schüler der Kl. Vlla und 20 Schüler

der Klasse Vllb, zusammen 44, das Zeugnis der wissenschaftlichen Befähigung für deu einjährig

freiwilligen Dienst erlangt.
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Schulgeld.
Das Schulgeld ist je Mitte der Monate September, Dezember, März und Juni in einem mit

dem vollständigen Namen und der Klasse des Schillers bezeichneten, versiegelten Papier eingewickelt

dem Famulus zu übergeben. Dasselbe beträgt:

Zusammen Mitte September an den übrigen 3 Zielen

in der 10. Klasse 70 80 . . . 19 ^ 20 -»j . . . 17 20
g 66 „ 80 . . . 18 „ 20 „ . . 16 „ 20 „

„ „ 8. 62 „ 80 . . . 17 20 „ . . 15 20

7. 58 „
80 „ . . . 16 „ 20 „ . . 14 20

„ „ 6. 54 „ — „ . . . 14 40 „ . . 13 20

n „ " 50 „ — „ - . . 13 „ 40 „ . . 12 „ 20 „

4. ^ 46 „ — „ - - . 12 „ 40 „ . . 11 „ 20 „
Z 42 „ . 11 „ 40 „ . . 10 20 „

„ 2 38 „ . 10 ,, 40 . . 9 „ 20

„ „ 1- 34 „ . 9 „ 40 „ . . 8 „ 20 „

Elementarklassen 26 „ . 7 „ 40 „ - . . 6 „ 20 „

Die Gäste bezahlen für jede Wocheustunde deu zwölften Teil des Schulgeldes; für die Lehr-

mittelkasse nnd den Schnldiener je die Hälfte, bei zwölf und mehr Wochenstunden den vollen Betrag

des Klaßgeldes zur Lehrmittelkassc und der Gebühren des Schuldieners.

Ein Schüler, welcher im Laufe eines Vierteljahrs die Schule verläßt, oder in dieselbe eintritt,

bezahlt für jede Woche des Besuchs — eine augefaugeue für Voll gerechnet — '/>» des Vierteljahrs-

betrags an Klaß- nnd Tnrngeld (höchstens aber den Betrag des ganzen Vierteljahrs); für die Lehr¬

mittelkassc und den Schuldiener jedoch die volle Gebühr.

Ist die Ursache des freiwilligen oder nnfreiwilligen Austritts eiue Verfehlung des Schülers,

oder erfolgt der Austritt ohue Zustimmung des Schulvorstands, so findet eine Rückvergütung uicht statt.

Die endgültige Entscheidung über die Frage der Rückvergütung ist Sache des Gemeinderats.

Krankheiten der Schüler, welche die Dauer vou 4 Wochen nicht erreichen, werden bei der

Berechnung des Schulgelds nicht berücksichtigt, vielmehr hat der Schüler das volle Schulgeld zu

bezahlen. Ist der Schüler 4 Wochen und länger vom Besuch der Schule abgehalten, so wird das

Schulgeld wie bei Eiu- oder Austreteudeu (f. oben) berechnet.

In dein Schulgeld ist der Betrag vou 4 ^ jährlich für das Turnen enthalten. Von diesem

Zuschlag sind nur diejenigen befreit, die infolge ärztlicher Anordnung den Turuuuterricht während

eines vollen Vierteljahrs nicht besuchen; wer denselben nur teilweise besucht, hat den volle» Zuschlag

zu entrichten.

Pensionat.
Das Königl. Pensionat ist eine uuter Oberaussicht des Königl. Ghmnasial-Rektorats uud

der Köuigl. Kultministerial-Abteilung für Gelehrten uud Realschulen stehende Erziehungsanstalt,

bestimmt zur Aufnahme solcher Knaben uud Jünglinge, welche das Gymnasium oder die Rcalanstalt

zu Heilbronn besuchen.

Inländer und Ausländer werden angenommen.

Borstand ist derzeit Ephorus Lechler. Die unmittelbare Aufsicht über die Zöglinge

füh ren drei Repetenten, gegenwärtig Or. Diehl, Kandidat des philologischen Lehramts, Gös, Kandidat

der Theologie, Ruoff, Kandidat der Theologie.



^

Der Anstaltsarzt ist Or. H. Betz.

Die Anstalt hat auch Raum für solche Schüler aus der Stadt uud Umgegend, welche die

Arbeitsstunden besuchen wollen (Aufsichtszöglinge).

Zahl der Zöglinge im letzten Schuljahr im Winter 35, im Sommer 35 (Nichtwürttemberger 2);

Aussichtszöglinge im Winter 30, im Sommer 12.

Pensionspreise:

!, Nichtwürttemberger 600 ^ jährlich,

2. Württembcrger a) unter 14 Jahren 520

d>) über 14 Jahren 560

Kostreicherin: Julie Gr ein er Witwe.

Hausmeister: Bernhard Huchler.

Geschenke.
Von Herrn Kaufmann Ferdinand Reibel hier: Eine Wanduhr.

Von Gymnasist Theodor Heuß hier: Katullus u. Tibullus, Textausgabc iu Duodez. 1619,

Suetonins, vitae ebenso 1650.

Bon der Köuigl. Knltministerial-Abteilung: Nautieus, Jahrbuch für Deutschlands Seeinteressen,
3 Bände 1900.

desgleichen: 2 Bände „Handels- und Machtpolitik, Reden und

Aussätze" 1900.

Pom Handelst? er ein Heilbronn: Für Physikalische Zwecke 100

Bom Stiftungsrat Heilbronn: Für das physikalische Kabinet 300

Bon L. Schemauu: Ungleichheit der Menschenrassen, von Gobineau.

Erwerbnngen der GiMnasnMöliothek1900-1901.
Grimm, Deutsches W.-B. Bd. X, Lies. 4 -6.

Steisf, Volkslieder, Lief. 1, 2.

Allgemeine D. Biographie, Lief. 225—228.

Paulus, Denkmäler-Atlas, Lief. 35—36, Text 23—26.

Württembergische Jahrbücher, Jahr 1900.

Wölfflin, 1'Iresauru5 I.ÄtinitÄtis l, 1. 2. IIb.

Fischer, Schwäbisches W.-B., Lief. 1.

Alberti, Adels- uud Wappenbuch, Lief. 10.

Gauß Werke, Bd. 2.

Valeutiner, Astronomisches Handwörterbuch Bd. 2—4.

Windelband, Geschichte der Philosophie.

Haug-Sixt, Römische Inschriften in Württemberg,

v. Wilamowitz, Griechische Tragödien, übersetzt, 2 Bd.

E. Meyer, Geschichte des Altertums, Bd. 2—3.

v. Wilamowitz, Abhandlungen und Reden.

*) Die bisher ebenfalls vom Hcmdelsvereingereichten 50 ^ für schöne Handschrift u. f. w. kommen in Wegfall.



Lehrer wahrend des Schuljahrs.

Rektor: Di'. Dürr,

zugleich Vorstand der Elementarschule.

Gymnasium.
Hauptlehrer:

Professor Rösch, zugleich Bibliothekar.

„ Lechler, zugleich Vorstand des Pen¬

sionats uud Turninspektor.

„ Hartmann.

„ Lang, zugleich Bibliothekar.

Cra m e r.

Gutermauu.

W nude r.

Daugel.

Professor Feucht.

„ Bockel.

„ B ü ch l e r.

„ Ker n.

„ Münzenmaier.

Oberpräzeptor E ß i ch.

„ Speer.

Babel.

Föll.

Präzeptor Zluhau.

„ Hof in a n n.

Roller.

„ Muhlhäuser.

Fachlehrer:

Neligiouslehrer kath. Dekan Stärk.

„ kath. Stadtvikar Notz, spät. Honer.

„ evang, Stadtvikar Vöhriuge r,

später Endriß.

Hilfslehrer am Ob.-Gym. Repetent I)r. D i eh l.

" ,? » l, 65 ös.

Rnoff.

Zeichenlehrer Eberbach, später Sitz l er.

„ Oberpräzeptor Eßich.

„ Lampe.

„ Wague r.

Rechenlehrer M ü h l h ä n s e r.

„ Elser.

Lehrer der Naturbeschreibung Tott.

„ „ „ Kuodel.

Siuglehrer S ch ö l l.

„ W a g u e r.

Schreiblehrer Babc l.

,, Schöl l.

„ Knode l.

Tnrulehrer Hohenake r.

Tott.

Elser.

„ B a u k n e ch t.

Elementarschule.
Oberlehrer Schöll.

Elemeutarlehrer Tott.

Oberlehrer Wague r.

Elementarlehrer Kirschmer, später Knödel.

Famulus Köhrer.
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Lehrgang.

Elementarschule.

Klasse la und Ib. Klassenlehrer Elser, Kirschmer (Wentel), Knodel.
Lohrbücher für 1S00—1901. Mailänder Lesebuch für Schuljahr I.

Spruch- und Liederbuch zum Auswendiglernen in den evang. Schulen
des KönigreichsWürttemberg.

Fächer Lehrer
Wochen-
stnnden

Behandelt

Religion*) Klassenlehrer 2 14 ausgewählte Geschichten ans dem Alten Testament.
Kurze Gebete aus dem Auhaug des Spruchbuchs.

Deutsch — 14 Lesen.
Einübung des Normnlalphabets (deutsche Schrift) nnd

Rechtschreiben (Abschreiben). Sprechen in Sätzen.
Erzählen.

Rechne» — 4 Addieren und Subtrahieren mit 1—10 von 1—IVO.

Klasse Iis, b und c. Klassenlehrer Schöll, Oberlehrer; Tott; Wagner, Oberlehrer.
Lehrbücher für 1900—1901. Lesebuch für die evang. Volksschulen Württembergs 1.

Spruch- und Liederbuch.
Vaemeister, biblische Geschichte.

Fächer Lehrer
Woche,i-
stunde«

Behandelt

Religion *) Klassenlehrer 2 23 ausgewählte Geschichten aus dem Neuen Testament.
Sprüche und Lieder nach Borschrift.

Deutsch 11 Lesen, Rechtschreiben (Nachschreiben) mit grammat.
Uebungen, Sprechen in Sätzen. Erzählen,Vortrag
kleiner Gedichte.

Schönschreiben — 2 Einübung des Normalalphabets (Deutsche uud lateinische
Schrift).

Rechnen 5 Wiederholung der Aufgabe von Klasse I an größeren
Zahlen bis 100. Multipliziereinmündlich kleines
Einmaleins,schriftlichbis zu 3 Stelle».

*) Der katholische Neligions-Unterricht an der Elementarschule wurde von Stadtvikar Notz, später Honer
in l Stunde nach dem katechetischen Lehrbuch von Mey erteilt.
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Gymnasium.

Klasse Ia. Klassenlehrer Präzeptor Mühlhänscr.

Klasse Id. Klassenlehrer Präzeptor Noller.
Lehrbücher für 1300—1301. No. I. Spruch- und Liederbuch für die evang. Schulen des Königreichs Württemberg.

„ 2. Bacmeifter, Biblische Geschichte.
„ 3. Deutsches Lesebuch für die Latein- und Realschulen Württembergs I. mit Anhang.
,, 4. Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung.
„ 5. Böhringer, Rechenschule II.

Fächer Lehrer
Wochen-

stunden
Behandelt

Religion

Deutsch

Rechnen

Naturbeschreibung

Schönschreiben

Klassenlehrer

I a. Oberpräzeptor Babel
I d Noller.

3

8

6

2

3

Alttestameutl. Geschichte. Vorgeschrieb. Sprüche n. Lieder.

Lesebuch No. 1—31 u.49—90. Biegung des Hauptworts

n. Zeitworts, Kunstsprache der latein. Formenlehre.

Die vier Grundrechnungsarten mit nnbenannten Zahlen

und leichtere llebungen mit einfach benannten

Zahlen. Großes Einmaleins bis 15.

Einzelne Vertreter des Tier- nnd Pflanzenreichs, wo¬

möglich im Freien.

Deutsche nnd lateinische Schrift.

Klasse IIa. Klassenlehrer Präzeptor Zluhau.

Klasse IIb. Klassenlehrer Präzeptor Hofmann.
Lehrbücher für 1300—1301. No. 1, 2, 3, 4, ferner:

No. 6. Stegmann, Latein. Schulgrammatik. IW. Künftig in dieser Kl. keine Grammatik.
„ 7. Kau ßmauu-Pfaff-Schmidt, Latein. Lese- u. llebuugsbnch l (neueste Auslage). ZW. Künftig Hcrzog-Fick,
„ 8. Vöhriuger, Rechenschule III. Neueste Auflage. >4. Aufl.
„ 3. Streich, kurzgefaßte Geographie von Württemberg.
,, 10. Henzler, Schulkarte von Württemberg.
„ 11. Gesangbuch.
„ 12. Dieffenbacher-Graf, Schulliederbuch.

Fächer Lehrer
Wochen-

stunden
Behandelt

Religion Klassenlehrer 2 Neutestamentl. Geschichte. Vorgeschr. Spräche u. Lieder.

Deutsch
—

3 Lesebuch No. 32 ff. und 91 ff. Erzählen, Bortrag

kleinerer Gedichte, Rechtschreibungen.

Latein 10 Regelmäßige Formenlehre (Verbs, clsponentiÄ aus¬

geschlossen). Kautzmann l. Alle 14 Tage Klassen

arbeit, wöchentliche Hansarbeit.

Rechneu 4 Die 4 Grundrechnungsarten mit benannten Zahlen.

Maß-, Mnnz-, Gewichtsshstem. Vorbereitung der

Bruchrechnung. Einmaleins. Alle 14 Tage schrift¬

liche Klassenarbeit.

Geographie
—

1
Grundlehren. Heilbronn, Württemberg.

Naturbeschreibung
—-

2 Einzelne Vertreter der Wirbeltiere. Ncbungen im

Beschreiben lebender Pflanzen nebst Erläuterung

der morphologischen Grundbegriffe, womöglich

im Freien.

Schöuschreibeu
—

2
Deutsche u. latein. Schrift, arabische u. römische Ziffern.

Siugeu (für 2 n. d Wagner. 1 Grnndlehren und Vorübungen. 15 Kirchenlieder und

gemeinsam) 12 Volkslieder, einstimmig.

^) Der katholische Unterricht an Klasse I und II des Gymnasiums (uud der Realanstalt) wurde von Stadlvikar
Notz, später Honer in 2 Stunden erteilt (biblische Geschichte des Neuen Testaments).
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Klasse !I?a. 5ilassenlehrer Oberpräzeptor Babel.

Klasse Illb. 5ilassettlchrcr Oberpräzeptor Föll.

Lehrbücher für 1900—1901. No, 1, 2, 4, 6, II, 12, ferner:
No. 13. Lesebuch für die Latein- und RealschulenWürttembergs II.

1-t. Kautzmann-Pfaff-Schmidt,Lat. Lese- und UebnngsbuchII (neueste Auflage). Küufrig Herzog-
Schweizer II. und lat. Grammat. von Landgraf, von 1302 ab.

15. Stockmayer-Thomas;III (künftig 8. Auflage).
1K. Daniel. Leitfaden für den Unterricht in der Geographie (neueste Auflage).
17. Diercke uud Gabler. Schulatlas.
18. Stahl-Grunsky, Leitfaden für den Unterricht in der Geschichte,lg. Putzger, Histor. Schulatlas (neueste Auslage).
20. Zeittafeln für den Unterricht in der Geschichte an den unteren Klassen der Gelehrten- u. Realschulen.
20». Künftig Banitz, Grundzüge für den Unterricht in Botanik und Zoologie.

Fächer Lehrer
Wochen-

stnndeu
Behandelt

Religion*)

Deutsch

Latein

Rechnen

Geographie
Geschichte

Naturbeschreibung

Schönschreiben

Siugeu (für a und
b gemeinsam)

Turnen

Klassenlehrer.

Elser, Föll.

Klassenlehrer.

Kirschmer,

später Knödel.

Schöll.

Wagner.

Winters

Hohenaker.
Sommers

Elser, Tott.

2

3

10

4

A. und N.-T. Geschichte. Die vorgeschriebenen Spruche
und Lieder.

Lesebuch II No. 134—150 und 170—189. llcbnngcn
im Bortrag. Rechtschreiben.

Unregelmäßige Formenlehre. Kantzmann II. Alle 1-1

Tage Klassenarbeit, wöchentliche Hausarbeit.

Dezimal- und gemeine Brüche. EinfacheSchlußrechuuug.

Alle 14 Tage schriftliche Klassenarbcit.

Die Weltmeere und Weltteile.

Morgenländische Böller. Griechische Geschichte bis 500.

Römische Könige.

Wichtigere Bertreter der einzelnen Klassen der wirbel¬

losen Tiere. Hebungen im Beschreiben lebender

Pflanzen, System Linne:, die wichtigsten natürlichen

Pflanzenfamilien, womöglich im Freien.

Wiederholung der Aufgabe vou Klasse II Probe-

schriften.

Wiederholung uud Erweiterung der Gruudlehreu uud

Vorübungen. 15 Kirchenlieder uud 15 Volks¬

lieder, einstimmig.

Ordnungsübungen, Stellungen, Wendungen, Marsch -

Vorübungen, Sprung, Lauf, Turnspiel ?e. nach

Or. Jäger „Nene Turnschnle".

Klasse IV a. Klassenlehrer Oberpräzeptor Speer.

Klasse IVb. Klassenlehrer Oberpräzeptor Eßich.
Lehrbücher für 1900—1901. No. I, 4, 6, II, 12, 13, 1ö, 17, 18, 19, 20, ferner:

No. 21. Bibl. Lesebuch I.
„ 22. Knutzmann-Pfaff-Schmidt,Lat. Uebungsbuch III (neueste Auflage). IW. Künftig Herzoa-Kirfchmer III.
„ 23. I^Iiomoncl, Sirbis liomae vir! illustres.
„ 24. Plötz-Kares, ElementarbnchL.
„ 25. Stockmayer-Fetscher, Aufgaben für den Nechenunterricht IV (künftig 8. Auflage).

Stockmayer-FetscherV (fällt künftig weg.)

*) Der katholische Religions-Unterrichtan Klasse III—VI wurde von Dekan Stark in 2 Wochenstunden nach
dem Diöeesan-Katechismus(I. und IV. Hauptstück vom Glauben und Gebete) gegeben.
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Fächer Lehrer Wochen-
stttnden Behandelt

Religion

Deutsch

Latein

Französisch

Rechnen

Geographie
Geschichte
Naturbeschreibung

Freihandzeichnen
Schönschreiben
Singen

Turnen

Klassenlehrer.

10

Speer, Mühlhäuser

- Klassenlehrer.

Tott, Kirschmer,
später Knödel,

Wagner, Eßich
Knödel.

Winters

3
Sommers

4

Baukuecht
Hohenaker.
Bauknecht.
Hoheuaker.

für beide Kl.
gemeinsam.

Winters
2

Sommers

3

Vibl. Lesebuch I. Vorgeschriebene Sprüche und Lieder

wiederholt. Katechismus neu gelerut.

Lesebuch No. 131 ff. und 190 sf. Stilnbungen, alle 4

Wochen ein Aufsatz (teils Klassen-, teils Hausarbeit).

Hebungen im Vortrag.

Kautzmanu 1—150 mit Auswahl. Stegmaun Kasus-

lehre. Lhomond I—mit Auswahl. Alle 14 Tage

Klassenarbeit, wöchentliche Hansarbeit.

Plötz Elementarbuch 1—52 mit Auslassung oou einigen

Kapiteln, nebst Wortschatz. Wöchentliche Klassen-

nnd Hausarbeiten (Komp. oder Oictes).

Wicderholuug nnd Erweiterung des Bruchrechueus.

Bürgerliche Rechuungsarteu. Klasscnarbeit, alle

4 Wochen Speer, alle 14 Tage Mühlhäuser'

wöchentliche Hausarbeit.

Mitteleuropa physikalisch, Deutsches Reich politisch.

Griechische 500—323 v. Chr., römische 510—31 v- Chr.

Das wichtigste vom Bau des menschlichen Körpers,

wichtigste Ordnungen des Tierreichs, genauere Be¬

schreibung besonders wichtiger Gewächse. Uebuugen

im Bestimmen von Pflanzen, womöglich im Freien.

Ornamente nach Hertle, Deschner, Kolb nnd Gnant.

Deutsche, lateinische und griechische Schrift.

15 Kirchenlieder uud 10 Volkslieder.

Stabübnngen, Lagen, Schritte, Marschübnngen, Wnrf,

Ningvorübuugen, Wettlauf, Turnspiel, Schwebe¬

baum-, Reck- uud Bockübuugeu uach Or. Jäger

„Neue Turuschule".
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Hilmanistilche Klassen.

Klasse Va. Klassenlehrer Professor Büchler.
Lehrbücher für 1900—1901, No. 1, 4, <!, II, 12, IL, 17, 18, 19, 20, 25s, ferner:
No, 2K, Bibel nach Luthers Uebersetzung (in großem Druck).

27. Biblisches Lesebuch II.
28. Deutsches Lesebuch für Latein- und Realschulen Württembergs III (neueste Auflage).
30. Cäsar, ösllum Q^Ilicum.
31. Gaupp, Latein. Anthologie (neueste Auflage).
32. Deutsch-lateinisches und
32s. Lateinisch-deutsches Wörterbuch.
33. Kägi, Griech. Schulgrammatik.
31. Kägi, Griech. Uebungsbuch l.
35. Plötz-Kares, Franz. Sprachlehre.
36. G. Plötz, Franz. Uebungsbuch L.
37. Stockmayer-Fetscher VI (sällt künftig weg). (Künftig! Stockmayer-Fetscher V, 8 Auslage).
38. Spieker, Geometrie.

Fächer Lehrer
Wochen-

stitnden
Behandelt

Religion

Deutsch

Latein

Klassenlehrer.

Griechisch

Französisch

Mathematik

Geographie

Geschichte

Freihandzeichnen

Singen

Turnen (gem. mit
Vb.)

Münzenmaier.

Foll.

Wagner.

Schöll.

Hohenaker.

10

7

2

3

1'/-

1'/2

2

für a und d
gemeinsam.
Winters

2

Sommers
3

Bibl. Lesebuch II die Evangelien. Vorgeschriebene
Sprüche und Lieder. Katechismus.

Lesebuch III No. 212—231 und 257—277. Stilübungen,
alle 4 Wochen ein Aussatz an Stelle der lateinischen
Hausarbeit. Uebuugeu im Vortrag.

Stegmaim §§ 118—240, mündliche und schriftliche
Uebersetzung von Herzog-Brauhäuser IV, No. 1
bis 7V mit Auswahl. Cäs. L. (^. II. ganz, III,
IV u. V mit Auswahl. Aufäuge der Verslehre
mit Hebungen, Anthologie I. Abteilung. Alle 14
Tage Massenarbeit, wöchentliche Hausarbeit.

Kägi Gramm. §§ 31—104, UebungsbuchI. Wöchentliche
Klassen- oder Hausarbeit.

Plötz Uebungsbuch ö. 1—21. Alle 14 Tage Klassen¬
oder Hausarbeit.

Stocknmyer V u. VI. Spicker I—III. Alle 14 Tage

Massenarbeit.

Deutsches Reich wiederholt, außerdeutsche Länder
Europas.

Von Augustus bis 1517.
Wie iu IV.

Choräle uud Volkslieder.

Wiederholung nnd Erweiterung der Aufgabe vou Klasse
IV uach Jägers Turuschule.
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Klaffe Via. Klassenlehrer Professor Feucht.

Lehrbücher für 1900—1901. No, 4, 6, 16, 17, 18, 19, 2Y, 26, 27, 28, 30, 31, 32,32», 33, 35, 36, 37, 38, ferner:

No. 39. Jordan, Ausgewählte Stücke aus Livius.

„ 40. Herzog-Grol,, Latein. Uebungsbuch V.

„ 41. Kägi, Griech. Uebnngsbuch.

„ 42. Mezger-Graf, Griech. Chrestomathie.

„ 43. Bardeh, Aufgabensammlung u. f. w.

Fächer Lehrer
Wochcu-

stnnde»
Behandelt

Religion Klassenlehrer. 2 Vibl. Lesebuch II S. 30—48. 63 ff.
Deutsch 2 Lesebuch III No. 232 -236. 278—295. Stilubungen,

alle 4 Wochen ein Aufsatz an Stelle der lateiu.
Hausarbeit. Uebuugcu im Vortrag.

Latein 10 Stegmanu §§ 243—269. Wiederholung der Kasus-
und Satzlehre. Herzog V mit Auswahl. Alle
14 Tage Klassenarbeit, wöchentlicheHansarbeit.
Cäsar L. (-. VII. Livins von Jordan mit Auswahl.
Latein. Anthologie nebst metr. Uebuugeu.

Griechisch 7 Formenlehre beendet, Kasuslehre. Kägi KK 105—124.
133—182. Chrestomathie. Alle 8 Tage Klasseu-
oder Hausarbeit.

Französisch Münzeumaier. 2 Plötz, Uebuugsbuchö 22—37. Alle 14 Tage Klassen--
oder Hallsarbeit.

Mathematik 3 Bardel) XI. XX. XXII. Spieker III, IV—V. samt
Uebuugeu. Stockmaher VI. Alle 14 Tage
Klasseuarbeit.

Geographie Eßich. 1'/2 Wichtigstes aus der mathem. Georgraphie. Außer¬
europäische Erdteile physikalisch uud politisch.

Geschichte Klassenlehrer. IV- Deutsche 1517—1871, württembergische.
Freihandzeichnen Lampe. 2 Wie in IV.

Turnen (gem. mit
Vi b.)

Hohenaker. Winters
2

Soinmers3

Schwierigere Marschforinen, Geräte-Vornbnngen.
Ringen.
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Schulausgaben.

Klasse VII a. Klassenlehrer Professor Wunder.
Lehrbücher') für 1900—1901. No. 4, k, 17, Ig, 26, 32, 32-l, 33, 35, 3K, 38, 41, 42, 43, ferner:

No. 46. Deutsch-französ. und franzöf.-deutsches Wörterbuch.
„ 47. Goethe, Hermann und Dorothea.
„ 48. Schillers Gedichte.
„ 49. Uhlands Gedichte.
„ 50. Uhland, Herzog Ernst nnd Ludwig d. Bayer.,
„ 51. Livius, e-z. Fügner I „Der II. punische Krieg".
„ 52. Vergil, Textausgabe (Teubner).
„ 53. .^enophon, Anabasis v. Vollbrecht I—IV. Textausgabe.
„ 54. Homer, Odyssee, Textansgabe (Teubner).
„ 55. Griechisch-dentsches und deutsch-griechisches Wörterbuch.
„ 56. Gesenius, hebräische Grammatik (neueste Auflage).
,, 57. Kautzsch, hebräisches Uebnngsbnch.
„ 58. Raehse, hebräisches Vokabularium.
„ 59. Mach, Grundriß der Physik, herausgegeben v. Harbordt und Fischer.
„ 60. Pütz, Lehrbuch der vergleichenden Erdbeschreibung.
,. 61. Egelhaas, Grundzüge der Geschichte I.
„ 62. Zeittafeln sür den Unterricht in der Geschichte in den oberen Klassen.
„ 63. Luckenbach, Abbildungen zur alten Geschichte.

Fächer Lehrer Wochen¬
stunden Behandelt

Religion^) Nuoss. 2 Religions-Geschichteder Israeliten mit ausgedehnter
Lektüre des Alten Testaments.

Deutsch Gös. 2 Poetik mit Proben, bes. das Epos. Lesestoff: Hermann
und Dorothea. Balladen und Romanzen von Schiller
uud Uhland. Uhlands Dramen. Alle 4 Wochen ein
Aufsatz. Hebungen im Vortrag.

Latein Wunder. 8
cExp. s.

Komp. 2 >

Livius XXI. XXII. mit Auswahl, Vergil Aeneis I. II.
Stilübnngen, wöchentliche Hausarbeit, mit Klassen¬
arbeit wechselnd.

Griechisch Cramer. 5 Chrestomathie, Abschnitte aus Tenophon. X. Nnabasis
I. II. Einübung der Syntax (Lenera verki, Tem¬
pus- uud Moduslehre) mit schriftlichen Hebungen.
Wiederholung der unregelmäßigen Verba und der
Syntax bis zur Kasuslehre. Wöchentlich eine Klasseu-
oder Hausarbeit.

— 2 Odyssee I. II.

') Anm. Einzelne der Lehrbücher in den oberen Klassen sind dein Wechsel unterworfen und werden
je besonders bekannt gegeben-

2) Der katholische Religionsunterricht am Ober-Gymn. wurde von Dekan Stärk nach dem Lehrbuch von
Dreher I (Allg. Glaubenslehre) in l Wochenstunde gegeben.



15

Fächer Lehrer
Wochcn-stnnden Behandelt

Hebräisch Cramer. 3 Formenlehre (mit syntakt. Bemerkungen), Kautzsch Uebnng

1—48. Massenarbeiten mit Hausarbeiten wechselnd.
Französisch

Hartmcum. 3 Plötz-Kares Uebungsbuch L 37—60. Alle 14 Tage

Klassen- oder Hausarbeit; I)ictee8. O^uclet, le

petit Lliose I—XI. Sprechübungen im Anschluß

Drescher,

später Dangel.

an das Gelesene.

Algebra
2 Bardel) XI—XIV. XX. XXII—XXIV. Alle 3

Wochen schriftliche Massenarbeit.
Geometrie 2 Spieker I—IV wiederholt? V. VI. VIII. Alle 3 Wochen

schriftliche Klassenarbeit.

Physik und Chemie
Lang. 2 Allgemeine Eigenschaften der Körper. Die wichtigsten

Sommer

2

chemischen Elemente und ihre Verbindungen.

Geographie
Diehl. Allgemeine Erdknnde (ohne mathem. Geogr.). Ueber-

blick über die Meere und Erdteile.

Geschichte
Diehl. 2 Orientalische, griechische, römische bis 58 v. Chr.

Turne»
Hohenaker. 2 Geräteturnen, Vorübungen znm Gewehrfechten nach

Jägers N. T.-T. Zeitweise im Winter Schlitt¬

schuhlaufen, im Sommer Schwimmen.

Klasse Villa. Klassenlehrer Professor Cr am er.
Lehrbücher für 1900 — 1001. No, 4, 6, 17, 13, 26, 32, 32z, 33, 38. 43, 4K, 52, 53, 51, 55, 5K, 57, 58, 50, 60,

61, 62, 63, ferner:

No. 64. Netoliczka, Lehrbuch der Kirchengeschichte.

„ 65. Egelhaaf, Grundzüge der deutschen Literaturgeschichte.

„ 66. Nibelungen- und Gudrunlied, Mönnichs Auswahl.

„ 67. Walther v. d. Vogelweide (Saimuluug Göschen).

„ 68. Cicero, ausgewählte Reden, Textausgabe von Teubner.

„ 69. Sallust, Textausgabe von Teubner.

„ 70. Herodot, Auswahl von Kallenberg.

„ 71. Rieckher-Holzer-Gaupp, Themata (neue Ausgabe).

„ 72. Libliz kedrsics.

„ 72». Hebräisches Wörterbuch.

„ 73. Plötz, Syntax und Formenlehre.

„ 74. Plötz, Uebungeu zur Syntax.

„ 75. Lsnclezu, NÄdemoiselle I» Lei^Iicre.

„ 76. Egelhaaf, Grundzüge der Geschichte II.

„ 77. Schmidt, Elemeuwrbuch der englischen Sprache.
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Fächer Lehrer
Woche,»-

st,luven
Behandelt

Religion Ruoss. 2 Bibelkuudc, Kirchengeschichte bis zur Gegenwart.

Deutsch

Latein

Gös.

Cramer.

2

8
(Exp.

Comp. 2).

Lesestoff: Nibelungen- und Gudruulicd, Walther v. d.

Vogelweide, höfisches Epos mit Auswahl. Littera-

tur-Geschichte bis zur Reformation. Alle 4 Wochen

ein Aufsatz. Uebuugeu im Vortrag-

Sallust Jugurtha. Cicero cls imp. Vergil

Aeueis IV. V. Stilübuugcu, wöchentliche Haus¬

arbeit abwechselnd mit Klasseuarbeit.

Griechisch
Dürr. 5 Teuophou Auabasis II. III. IV. Herodot Auswahl aus

VI., VII uud VIII. nach Kallenberg). Alle 14 Tage

eine schriftliche Klassen- oder Hansarbeit. Münd¬

liche uud schriftliche Uebersetzuugeu aus Themata
1 bis 50.

Hartmann. 2 Odyssee VI bis Schluß mit Auswahl.

Hebräisch

Französisch

Englisch (fakult.)

Algebra

Geometrie

Physik

Geographie

Cramer.

Hartmann.

Müuzenmaier.

Drescher,

später Dangel.

Lang.

Diehl.

3
zus. mitVIIa.

3

2

2

2

2

2

Fortsetzung des Lehrstoffs von VII^. Kautzsch, Ueb-

nugen 49—80. Gen. 1—6. Klasseuarbeit mit

Hausarbeit Wechselnd.

Plötz-Kares Uebuugsbuch 63 bis Schluß. Plötz Ueb¬

uugeu ö. L. uach Plötz, Syutax I. II. Sprech¬

übungen im Anschluß an das Gelesene. LziiclLÄu,

iVl^clemoiselle cle l^ Leittiere. Alle 14 Tage schrift¬

liche Klassen- oder Hausarbeit; Oictess.

Schmidt Elcmcutarbuch 1—15. Alle 14 Tage schrift¬

liche Arbeit.

Bardey, XIII.—XVII. XX. XXII.—XXVII. Alle 3

Wochen eine Klasseuarbeit.

Spicker VIII—XIII. Alle 3 Wocheu ciue schriftliche

Klasseuarbeit.
Das Wichtigste aus der Mechanik. Hydrostatik, Aero¬

statik, Wärme, Magnetismus.

Geographie der 5 Erdteile.

Geschichte

Turnen

Wunder.

Hoheuaker.

2

2
Vou 88 v. Chr. bis zur Mitte des 14. Jahrhunderts.

Militärische Marschformeu, Gewehrfechteu uud Griffe

uach Jäger N. T .-Sch. Zeitweise wie in VIIz.

Schlittschuhlaufen uud Schwimmen.

Klasse IX. Klassenlehrer Professor Hartman».

Lehrbücher für 1900 — 1901. No, 4, 6, 19, 26, 32, 32->, 33, 38, 43, 4K, 55, 56, 57, 58, 59, 62, 63, 64, 65, 71,
(72, 72-.), 73, 74, 76, 77, ferner:

No. 78. Klopstock, Oden.

" ^ ^"N'helm. 1 Schulansgaben. ^
„ 80. Schiller, Dramen. I
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No> 81. Tacitus.
82. Horaz.

^eubncrische Textausgabeu.83. Cicero Reden.
84. Houier, Jlias.
85. Platon, Apologie und Kriton.
86. Demosthenes, Staatsreden.
87. Kapff-Ableiter, Hebr. Vokabularium.
88. Lsrcez', Lieze <Ze ?aris.
83. Egelhanf, Grundzüge der Geschichte II?.
SO. Shakespeare, Macbeth.
91. Gauß, Logarithmentafeln.

Fächer Lehrer
Wocheu-
stlmden Behandelt

Religion

Deutsch

Latein

Griechisch

Hebräisch

Französisch

Englisch (fakult.)

Algebra

Geometrie, Trigo

nometrie und

Stereometrie

Physik

Geschichte

Turnen

Lechler.

Wunder.

Hai'tmauu.

Dürr.

Nöfch.

Hartmann.

Cramer.

Hnrtmaun.

Münzeumaicr.

^aug.

Wunder.

Hoheuaker.

6
iExv. 4.

Komp. 2>.

I znsni. in.VII. VIII.

Kircheugeschichte bis auf die neue Zeit.

Lesestoff: Klopstocks Oden; Lessiugs Minna; Schillers

Wallenstein, Maria Stuart, Tell. llebersicht über

die deutsche Litteratur von der Reformation bis zu

Klopstocks Messias. Alle 4 Wochen eiu Aufsatz,

liebungen im Vortrag.

I'ücitus Hist. I. II. mit Auswahl. Licero in Verr.

'V. mit Auswahl. Wöchentliche Haus- oder

Massenarbeiten. Latein. Perioden.

Horaz, Oden und Epoden mit Auswahl.

Demoftheues. Olynth. I—III; Philipp. III; Platon,

Apologie und Kritou. Mündliche Stilübungen aus

Themata. Schriftl. Komposit. u. Exposit., abivechselnd

Klassen- nnd Hausarbeiten.

Jlias I—XVII. mit Auswahl.

Psalm 21—3V. Jes. 1—6. Jer. 1—6. Deuterons.

40 ff. Wöchentlich eine Periode. Syntax nach

Gefenius.

L^rce^, cls ?zris. Lcrids, le vsrre cl'eau.

Plötz Hebungen L.—H. nach Plötz Syntax III—IX'.

Alle 14 Tage schriftliche Klassen- oder Hausarbeit,

Oictees. Sprechübungen im Anschluß au das Geleseue.

Schmidt, Elementarbuch 13 — 25. Alle 14 Tage

schriftl. Arbeit. Llcstclres öo?.

Bardey XVIII. XXI. XXV.—XXVII. XXXI. Alle

2—3 Wochen schriftl. Klassenarbeit.

Abschluß der Geometrie. Dreieckberechnung mit zahl

reichen Aufgaben. Gerade uud Ebenen. Schrift

liche Arbeiten wie oben.

Wärme, Schall, Licht, Elektrizität.

Von der Mitte des 14. Jahrh. —1714.

Wiederholung der Marfchformeu. Schwierigere Geräte

Übungen, Fleuretfechteu nach Jäger N. T. Seh.

Schlittschuhlauf uud Schwimmen wie in VIII.
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Klasse X. Klassenlehrer Professor Nösch.
Lehrbücher für 1900-1901. No, 4, K, 19, 2V, 32, 32s, 33, 38, 43, 4K, 55, PK, 57, 58, 59), K2, 63, K4, K5, ^72 72-1,

73, 74, 81, 82, 84, 89, ferner:

No, 92. Lessing, Laokoon.

„ 93, Lessing, Emilia Galotti.

„ 94. Lessing, Nathan.
„ 95. Goethe, Iphigenie.
„ 9K. Goethe, Gedichte (Auswahl v. Franz).„ 98. Schiller, Gedichte.
„ 99. Plantns (Trinnmnnis).
„ 100. Sophokles (oder Enripides).
„ 101. Platon, Phaedon.
„ 102. Thukydides.„ 103. Racine, Britnnnikus.

„ 104. Taine, Napoleon.

Fächer Lehrer
Wochen-

stnnden
Behandelt

Religion
Lechler. 2 Glaubens- uud Sittenlehre.

Deutsch
Lechler. 3 Lefsings Laokoou, Emilia Galotti, Nathan, Goethes

Iphigenie, Schillers Leben u. Werke (bes. Gedichte),

uebst Einführung in die klassische Litteraturperiode.

Alle 4 Wochen ein Aufsatz, liebungen im Vortrag.
Latein

Nösch. 7
Tacit. Ami. I. II. Agrieola. Cicero, Lälius. Horaz,

Satiren nnd Episteln in Auswahl. Privatim:

Plautus, Trinnmmus. Stilübuugeu mündliche und

schriftliche. Wöchentliche Arbeiten als Hausauf¬

gaben oder in der Klasse. Kompositionen uud

Expositionen.

Griechisch
Lechler. 4 Platon, Phädon. Thukydides, Buch I, 1—24, 89—146.

Alle 14 Tage eine schriftliche Exposition, Klassen¬

oder Hausarbeit- Diktate. Muudl. Kompos. nach

Themata 164—188.

Dürr. 2 Sophokles, Osäip. rsx. Homer Ilms XXIII. XXIV

Hebräisch Eramer.
3

zusm. m. IX. Siehe Kl. IX.

Französisch
Rösch. 2

Gelesen I^zcine, IpIiiAenis. I'üiirs, I^Äpoleoii. Schrift¬

liche und mündliche Hebungen zur Wiederholung

der Syntax. Alle 14 Tage eine Komposition.

Klassen- oder Hausarbeit,' Diktate.

Mathematik
Lang. 3

Stereometrie, Algebra, Geometrie nnd Trigonometrie

wiederholt und erweitert. Alle 8 Tage eine schrift¬

liche Klassen- oder Hausarbeit.

Astronomie —
1

Grundlehreu iu geschichtlicher Entwicklung.

Mineralogie —
2

Mineralogie und Kryftallographie. Geognosic.

Geschichte Wunder. 2 Nene Zeit 1714 —1871.

Philosophie
Lechler. 2

Psychologie nnd Logik.
Turnen

Hohenaker. 2 Wie in Kl. IX.
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k. Realistische Klassen.

Klaffe Vb. Klassenlehrer Professor Kern.

Lehrbücher für 1900—190l. No, I, 4, 6, II, 12, 16, 17, 18, Ig, 20, 23, 25->, 26, 27, 28, 30, 31, 32, 32-1, 35, 36,

ferner: No> 44. Holzer, Uebnngsstücke zum Uebersetzen ins Lateinische I. Künftig Herzog-Bräuhauser IV.

„ 44s. Plate, Lehrgang der englischen Sprache. I. Grundleg. Teil.

Fächer Lehrer
Wochen-
stuuden Beha » d c l t

Religio» Klassenlehrer. 2 Wie in Va.

Deutsch
—

2 Wie in Va.

Latein 10 Stegmann KZ 17.1—242 und ZK 252—254. Hölzer I

(1—160) mit Auswahl. Lhomvud — I .XIV.

Cäsar L. I. I V, 1—3, VI, 11—30. Ausäuge der

Verslehre nach Stegmaun uud Gaupp, Anthologie

1. Abteilung a—cl. Alle 14 Tage Klassenarbeit-

wöchentliche Hausarbeit.

Französisch 4
G. Plötz, Ucbnngsbuch ö. 1—25 und die entsprechenden

Wiederholungsstücke. Plötz-Kares KZ 11 —28.

Alle 8 Tage Haus- oder Klassenarbeit.

Rechnen Mühlhäuser. 4
Stockmayer V uud VI. Wöchentliche schristl. Klasseu-

oder Hausarbeit.

Englisch Münzenmaier. 2
Plate, Teil I, 1—22. Alle 14 Tage eine Haus- oder

Klassenarbeit.

Geom. Zeichnen NÜinzeumaier. 1
Zeichen- uud Konstrukliousübungeu.

Geographie nnd^

Geschichte I
Klassenlehrer. 3

Wie iu V^.

Augustus bis Interregnum.

Freihandzeichnen Lampe. 2 Wie in VA,

Singen Schöll. 1
(für Va. und

Vb gem.)

Turnen gemeius.
mit V

Hoheuaker.
Winters 2
Sommers

3

Wie in V2.
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Klasse VIb. Klassenlehrer Professor Bokel.

Lehrbücher für 1!)00—1901. No, 4, k, 1k, 17, 18, 19, 20, 2«, 27, 28, 30, 31, 32, 32-i/35, 36, 38, 44a,

No, 45. Hmig-Rösch, Ucbungsbuch zum Uebersetzen ins Lateinische. I.

Fächer Lehrer
Wo che n-

stnndeu
Behandelt

Religio»

Stadtvikar

Nöhringer,

später Endriß.

2 Bibl. Leseb. II. Winter: Apostelgeschichte und Briese.
Sommer: Gleichnisse Jesu.

Deutsch
Klassenlehrer. 2 Leseb. III, No. 232—255, 278—291 und 294; sonst

wie in Via.

Latein 10 Stegmann 243 ss. bis Schluß und Wiederholungen

aus den vorherg. Abschnitten. Laes. L. Q. VII und

VI 11 — 28. Lat. Anthol. v. Gaupp, 7. Aufl.

II. Abt. Ä. b. Haug-Nöfch I, 1 —100 mit Aus¬

wahl. Wöchentliche Hausarbeit, alle 14 Tage Klassen
arbeit.

Französisch 4 Wiederholung der unregelm. Verba. Sprachlehre von

Plötz Kares 29—80. Plötz, Ilebuugsb. !!,

26—54 uud teilweise die eutsprechendeu Wieder-

holuugsstücke. Wöchentliche Klassen- oder Hausarbeit.

Englisch Münzenmaier. 1 Plate, Teil I, 1—15. Alle 14 Tage eiue Haus- oder

Klasseuarbeit.

Rechnen Münzenmaier. 3 Stockmayer VI. Wöchentlicheine schriftliche Klassen-
oder Hansarbeit.

Geometrie 3 Spieker I—IV. Wöchentlich eine schriftliche Klaffen
oder Hausarbeit.

Gcom. Zeichnen
— '

2 Grad und krnmmliuige Oruameute. Konstruktionen.

Geographie und>

Geschichte !
Klassenlehrer. 3

Wie in Via.

1273—1789; Abriß der württ. Geschichte.

Freihandzeichnen
Winters Eberbach.
Sonuners Sitzler.

2 Wie iu Vla.

Tnrnen (gem. mitVia.) Hohenaker.

Winters 2
Svinmers

3
Wie in Vl -r.
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K lasse VII b. Klassenlehrer Professor Gut ermann.

Lehrbücher für ivoo—lWl. No, 4, l>, 17, l!>, 2s!, 32, 32->, 3?, 3K, 38, 43, 44->, 4tt, 4g, .51, 52, 00, «2, 8V, ferner:

Nv, 105. Schiller^ Tell.
,, 107. Hölzer, Uebungsstücke zum Uebersetzen ins Lateinische >1; künftig Herzog-Grotz V.
„ 108. Erckinann-Chatrinn,Ilisloire conscrit.

Fächer Lehrer suchen-
^ ,tnnden

Behandelt

Ruosf.

Gös.

bis Weihn. Diehl,
später Gutermnnn.

bis Weihn. Sander,
später Gutermann.

Winter Diehl,
von Ostern ab
Gntermann.

Drescher,
später Dangel.

Bibelkunde.

Lyrik, Drama, Epos. Uhlauds Gedichte. Schillers Leben?

Balladen; Tell. Goethe, bes. Hermann und Dorothea.

Livins V. XXI. und XXII. mit Auswahl. Vergil,

Aeneis I. und II. Metrische Uebnngeu. Jede

Woche eine schriftliche Uebersetzuug als Klasfeu-

oder Hausarbeit. Mündliche Stilnbnngen nach

Holzer II mit Auswahl. /

Plötz-Kares, Sprachlehre tz 81 bis Schluß. Uebnngs-

bnch ö. von Kap. 55 an mit Auswahl. Wöchentlich

eine schriftliche Uebersetznng als Klassen- oder Haus-

arbeit. Gelesein Erckmann-Chatrian, Loirscrit S.

1—160 mit Auswahl.

Plate, Lehrgang der engl. Sprache I. Grundlegender

Tell. Lektiou 1— 66. Schriftliche Haus- u. Klasse»

arbeiten- Wöchentlich von Weihnachten ab.

Neue Zeit 1789-1870.

Allgemeine Arithmetik bis zn den Wurzeln. Gleichungen

1. Grads mit 1 und mehreren Unbekannten in be

nannten und nnbenannten Zahlen. Alle 14 Tage

Klasfenarbeit.

Wiederholung der Aufgabe von Kl. VIb. Spieker,

2. Kurs, Abschn. V—IX. Alle 14 Tage Klassen^

arbeit.
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Klasse VII b. (Fortsetzung).

Fächer Lehrer
Wochcn-

stunden
Behandelt

Geographie Drescher,

später Dangel.

2
Einzelne Kapitel aus der Physik in populärer Dar¬

stellung. Elemente der mathematischen und Physika¬

lischen Geographie.

Chemie Lang. 1
Die wichtigsten Elemente in Anlehnung an chemische

Vorgänge des täglichen Lebens.

Freihandzeichnen
Winter Eberbach.
Sommer Sitzler.

2
Ornamente und Modelle nach Vorlagen. Krüge,

Blätter nach Natur.

Turnen Hoheuaker.
2

Wie in Klasse VIIa.



Die Schl'ußhandtung
findet am Mittwoch den 31. Juli, vormittags 10 Uhr in der alten Turnhalle statt.

Die Feier wird eröffnet werden mit einem Vortrag des Ghmasialorchesters und einem Gesang
des Ehorinstitnts. Nach der Ansprache des Rektors werden folgende Schüler Proben im Vortrag
ablegen: Wilhelm Henle, Erwin Koch, Karl Stieler, August Fulda, Ernst Rentier,
Eugen Klopfer, Kurt Schneider, Engen Lust, Albrecht Schäfer, Herm. Thumm, Alfred Lempp,
Knrt Nagel, Bernhard Schlechterer, Ernst Schwarzkopf, Robert Vogelmann.

Die Abschiedsredefür die Abiturienten wird Karl Glaß halten.
Ein Gesang des freiwillige» Schülerchors schließt den ersten Teil der Feier ab.
Hieraus folgt die Verteilung der Preise und Belobungen, der Zeugnisse für den einjährig-

freiwilligen Militärdienst nnd der Reifezeugnisse.
Zur Teilnahme an dieser Feier werden die Staats- uud Gemeindebehörden, die Eltern uud

Erzieher uuserer Schüler, sowie alle Freunde unserer Anstalt ergebenst eingeladen.
Die Ferien dauern vom 1. August bis 13. September.
Das nene Schuljahr beginnt Montag ven 1k. September mit einer Prüfung nen-

eintre tender Schüler, morgens 7 Uhr, der Unterricht am Dienstag den 17. September morgens
8 Uhr, (Sammluug im Festsaal).

Heilbronn, den 20. Jnli 1901.

Königl. Wektorat
l )r. Dürr.
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